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derer Blickwinkel auf Corvey ermöglicht werden. So kann 
der inhaltliche Bezug zwischen der Welterbestätte und 
ihre Auswirkung auf den Betrachtungsraum aufgrund 
der räumlichen Perspektive verdeutlicht werden. Bei die- 
ser Lokalisierung wäre es möglich, einen wichtigen Aspekt 
der Historie, nämlich die Weserquerung, direkt durch den 
Besuch des AuenErlebnisZentrums erlebbar zu machen, 
indem Besucher mit der geplanten Gierseilfähre an- 
reisen. Der Erlebnisfaktor bei dem Besuch des AuenErlebnis- 
Zentrums würde somit schon vor dem Betreten des Ge- 
bäudes gestärkt werden. Allerdings könnte der Bau auf 
dieser Seite der Weser die besonders relevante Sichtachse, 
die freie Sicht vom Steinkrug/Ruthengrund auf Corvey 
bietet, beeinträchtigen. Ob diese Variante in der Um-
setzung möglich ist, ist fraglich. Im Managementkonzept 
wird erwähnt, dass u.a. aufgrund der Gestaltungssatzung 
Vorgaben sowohl für neue Gebäude, als auch für Um-
bauten gelten. Hinzu kommt der Aspekt der Sichtachsen 
und weiterer Schutzstatus des Gebietes, wie zum Beispiel 
Gewässer-, Hochwasser- und Denkmalschutz. Daher ist 
besonders die Variante C, aber auch die Variante B zu 
prüfen. Für Variante A hätten die Regularien und Schutz-
vorschriften lediglich Auswirkungen auf die innere Gestal-
tung des AuenErlebnisZentrums. 

Die Konzeption ist so ausgelegt, dass die letztliche Wahl 
eines Standortes nicht relevant ist. Wichtig wird jedoch 
sein, dass das Bildungsangebot dauerhaft und zukunfts-
verträglich aufgestellt sein wird. Da neben den historischen 
Aspekten vor allem auch der heutige Zustand und die 
Möglichkeiten einer nachhaltigen Nutzung thematisiert 
werden, ist es durchaus angebracht, dass auch das Ver-
mittlungsangebot und damit auch der gewählte Standort 
in gewisser Weise „nachhaltig“ ist. Umweltbildung muss 
daher in diesem Zusammenhang zukunftsfähig gedacht 
werden und auch wirtschaftliche und soziale Aspekte nicht 
außer Acht lassen.
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Abb. 20: Varianten einer möglichen Lokalisierung 
(schematisch, unmaßstäblich), 2015 
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Das AuenErlebnisZentrum fugiert als außerschulische Bildungs-
einrichtung.  Trotz der eher theoretischen Auslegung in der 
Wissensvermittlung innerhalb der Ausstellungen liegt der 
Schwerpunkt in praktischen Bildungsangeboten. Diese 
lassen sich sowohl in der freien Landschaft, als auch in den 
Ausstellungen selbst finden. Der Vermittlungsschwerpunkt 
der Dauerausstellung liegt im eigenen Ausprobieren. Neben 
theoretischen Informationsmedien verfügt die Ausstellung 
daher über vielseitige „Hands-on“ Elemente, bei denen sich 
die Informationen nur durch eigenes Handeln erschließen 
lassen. Hier werden vor allem die Fakten zur historischen 
Gewässer- und Auendynamik im Landschaftsbereich bei 
Corvey vermittelt, da diese nur schwer in der Landschaft  
direkt erlebbar gemacht werden können. Eine Dauer-
ausstellung mit dem Titel „Geschichte im Fluss“ informiert 
interessierte Besucher über einstige vorherrschende 
dynamische Prozesse sowie die Ursachen für ihre 
Veränderungen. Hierbei werden immer wieder Module 
eingesetzt, die es den Besuchern ermöglichen durch  
eigene Handlungen Wissen zu generieren und ihre 
Kompetenzen zu erweitern. Hierbei ist die inhaltliche 
Abfolge der Räume thematisch aufeinander 
abgestimmt und wechselnde Vermittlungsmethoden 
kommen zum Einsatz. Neben der Dauerausstellung 
soll das AuenErlebnisZentrum temporäre Sonder- 
ausstellungen zu aktuellen Thematiken oder mit 
Ergebnissen von Workshops anbieten. Neben den 
Ausstellungsangeboten bietet das AuenErlebnis-
Zentrum diverse zielgruppenorientierte Work-
shops und Exkursionen an. Zusätzlich zu den 
Angeboten des AuenErlebnisZentrums besteht 
die  Möglichkeit von Kooperationen mit anderen 
Unternehmen oder Vereinen, die das Angebot 
im Bereich des Erlebnisses ergänzen. 
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Workshops und Exkursionen an. Diese werden im Kapi- 
tel über die Kernbausteine näher erläutert. Zusätzlich zu 
den Angeboten des AuenErlebnisZentrums besteht die  
Möglichkeit von Kooperationen mit anderen Unternehmen 
oder Vereinen, die das Angebot im Bereich des Erlebnisses 
ergänzen. Einzelne dieser möglichen Angebote werden 
ebenfalls im Bereich der Kernbausteine dargelegt.

Abb. 22: Räumliche, inhaltliche Abfolge der einzelnen Thematiken innerhalb der Dauerausstellung, 2015 
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Wie bereits in den Grundlagen erörtert, ist es wichtig, die 
unterschiedlichen Sinneswahrnehmungen der Besucher 
anzusprechen. Dies setzt sowohl für das AuenErlebnis- 
Zentrum, als auch für den im Folgenden beschriebenen 
AuenErlebnisPfad eine gewisse Varianz im Vermittlungs- 
angebot voraus.

Raumaufteilung und -Abfolge

KernbausteineLokalisierung

Ziele und Angebote
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AuenErlebnisZentrum OberWeser

INHALTLICHE (LERN) ZIELE

> Vermittlung der historischen    
  Dynamiken sowie deren    
  Veränderungsursachen
 
> Vermittlung der Bedeutung der  
  erfolgten Veränderungen

> Vermittlung der Bedeutung der  
  Auenfunktionen

> Vermittlung der Lebensraum- 
  funktionen der Aue

KOMPETENZ-ZIELE

> Sensibilisierung für die      
  umliegende Landschaft und     
  deren Lebewesen

> Förderung bei der Entwicklung     
  einer Wertehaltung

> Förderung des umweltgerechten     
  Handels

> Erzeugung von Akzeptanz/         
  Verständnis (z.B. für Maßnahmen)

ERLEBNIS-ZIELE

> “Museumserlebnis” ermöglichen

> neue Blickwinkel und      
  Sichtweisen ermöglichen

> Erlebnisangebote mit     
  Wiedererkennungswert schaffen

> Grundlage für eigenständiges  
  Naturerleben schaffen

Vorträge 
Workshops

Exkursionen
Dauerausstellung “Geschichte im Fluss”

Abb. 23: Ziele und Angebote des AuenErlebnisZentrums OberWeser, 2015 

Lokalisierung
Für die Lokalisierung bieten sich verschiedene 
Möglichkeiten:
A:Umbau eines leerstehenden  	    	    	
  Bestandsgebäudes im Domänenbereich    	
  des Klosterareals 
+geringer Eingriff in die Landschaft  
- kein direkter Bezug zur Weser bzw. der      	
 Weseraue

B1:Umnutzung eines Gebäudes im Bereich  	    	
   des Sägewerks

B2:Umnutzung des Gebäudes der Außenstelle 	
   des Wasser- und Schifffahrtsamtes 
+ direkter Zusammenhang zum  	   	   	     	
  Betrachtungsraum/-objekt
+ gute Anbindung an Wegenetz
- evtl. störend für den geplanten 	   	   	   	
 archäologischen Parks

C:Neubau auf der anderen Weserseite
+ direkter Zusammenhang zum 	   	   	   	
  Betrachtungsraum/-objekt
+ Blickwinkel ist auf die Weser und Corvey 	   	
  gerichtet, was das Vermittungskonzept 	      	
  unterstützen könnte
- Beeinträchtigung für die Umwelt
- Flächen unterliegen Schutzstatus

 


